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17490

X

Kessel- oder auch Versumpfungsmoor nahe des Ostufers des Rätzsees, in einer Senke in den umliegenden Kiefern-Fichten-Forsten. Im 
östlichen Moorzentrum kommt ein alter Kiefernmoorwald mit wenigen jungen Moorbirken, Pfeifengras und Blaubeere im Unterwuchs vor, 
aufgrund des sehr nassen Randsumpfs konnte dieser Bereich nur von außen eingesehen werden. In westlichen Moorbereichen liegen junge,
Pfeifengras-reiche Kiefernmoorwälder vor. Im baumfreien Lagg treten geschlossene, sehr nasse, sumpfige Torfmoosdecken auf, in denen 
Pfeifengras, Wollgras oder auch Flatterbinse vorkommen.   



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pinus sylvestris Molinia caerulea Sphagnum fallax

Calamagrostis epigejos Betula pubescens Vaccinium myrtillus Juncus effusus
Eriophorum vaginatum

Pteridium aquilinum Sphagnum palustre Polytrichum commune


